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(Revue d’Hıstoire des Miıssi]ıons 924—27)
Von TO[. Dr. In 1 ] In unster.

Wıe un der Eiınführungsartikel des Redaktionssekretärs Pıolet
(Mitglied des Kolonialınstituts und Verfasser der „Mi1ssions catholıques
francalises‘‘) mıiıtteılt, geht die Gründung dieses UOrgans quf dıe „Amıs des
Mı1ıss1ı zurück, die 1923 1Ns en gerufen wurden, un VOTL em die
französıschen Missionen kennen lehren un d unterstutzen. Zu den Mitteln,
deren sıch die Gesellschaft nach dem Zirkular dafür bedienen wollte, gehört
neben einer Missionsbibliothek, Preßpropaganda, Miıssıonskonferenzen un:
-vorlesungen SOWIl1e m1ssionshistorischen Monographien ıne große vierteljähr-
liıche Fachzeıtschrift uber die Geschichte der Missiıonen. nier einem weıleren
Redaktions- und einem ENSECETN Direktionskomitee (neben Pıolet Tof. Brunhes,
oyau un Pinon) trat SIE unı 1924 1Ns Daseıin miıt TEL Lieferungen
1im ersten und Je 1ler in den folgenden Jahren, doch muß S1e offenbar TO
der hınter iıhr stehenden einflußreichen Vereinigung und Reklame, TOLZ auch
des Appells die natiıonalen Motive keinen eichten an en, wenigstens
soll Ss1Ie hıs VOTL kurzem Ööchstens 200 zahlende Abonnenten In Frankreich quf-
gewlesen haben Da sıch um die einzige, WEeNn uch': partielle m1Ss10ns-
wissenschaftlıche Zeıitschrift der Kollegin neben der unsrıgen handelt, können
WIT nıcht umhın, S1e als solche ufs freudıgste begrüßen un nach den
ersten 1ler Jahren ihres Bestehens hıer uber SIe Z berichten.

Der beruhmte Hıstlorıker Georges Goyau Vo der französischen Akademie
schildert 1m zweıten Au{fsatz des Hefts und noch eingehender ın der
Wiıedergabe selnes ersten Kollegs auf dem Miıssionslehrstuhl des Parıser
‚„Institut catholique“ der Spitze des etzten Jahrgangs dıie e, weliche die

1 \ tatsächlı:ch spielt von den meilisten ignorliert) un
spilelen ollte, insbesondere OIn kulturellen un natıonalen Standpunkt au
ın Anbetracht der Miıssionsverdienste für die menschliche Zivilisation . —  ” für
die Verbreitung des französıschen Einflusses. Wie In der etzten Abhand-
lung auf dıe Parallele uUNsSsSerTrer missionswissenschaftlichen Professur In
Münster hinweist, nımmt in der programmatischen erstien uNnseTe
als Ausgangspunkt und Vorbild, ıindem iıhr War fälschlich 1ne ropa-
ganda für den deutschen „Imperlalısmus“ un fuür eiıne schon zweimal mıß-
hbrauchte ‚„‚Kultur“‘ unterschiebt, ber uch ihre Verdienste die Geschichte
des chrıistlıchen Apostolats und seiner Beziehungen mıiıt anderen Sphären rühmt.
In diesen Bahnen ıll uch NsSeTre junge französische chwester VOLr em
die große Vergangenheit und Entwicklung der katholischen un insbesondere
der französischen Miıssionen pflegen, eıine Beschränkung und Zielsetzung, dıe
WITr ıhr INn keiner Weise verubeln können und der sı1e vollkoammen berechtigtıst Aber verständlicherweise geht sS1e vielfach über diesen selbstgespanntenRahmen hinaus, ındem s1e uch mıssionskundliche un mitunter selbst
missionstheoretische Beıträge, das eıine oder andere Mal SOgar solche AaUus den
angrenzenden ethnographischen und religionswissenschaftlichen Gebietenrn auf-
nımmt, 1Iso faktısch doch mehr der weniger für die gesamte Missionswissen-
schaft 1en

Immerhin en der Löwenanteıl un Hauptnachdruck der Abhand-
lungen auf die M ı a un spezlell dıe französische.
Was WIT vorah daran uszusetzen und bedauern aben, 1st das elatıv nicht
sehr hohe wıiıssenschaftliche Niveau der Mehrzahl un ihr Mangel sirengwissenschaftlichem Charakter sowohl In der vielfach mehr populären off-
auswahl un Darstellungsform als uch ın den lückenhaften der überhauptfehlenden Quellen- un Literaturnachweisen. Dies gilt namentlıch für die
der Zahl nach weıitaus der Spitze stehenden bıographischen Artıkel au
der heimatlichen Missionsgeschichte insbesondere über den Kardınal Lavi-
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gerie seinem Geburtszentenar w 1925 (I S5. VO Generaldelegierten
des Orientschulwerks Tournier, 111 1 ss. Panegyriken VO Cambon der
Sorbonne, VO Mgr Baudrillart und Exmin. Berard ın Bayonne), azu uber
seine Hauptideen ZuU Afrıkamission I änı SS )a weıter ber die Gründerin der
Josephsschwestern ahouvey (11 5340 SS.) SOWI1Ee das erhältnis des h1 Inzenz
VOo Paul ZU Berberei- (I 198 SS.) un ZUTr Madagaskarmission {} SS.) VOo

Oste: unter den answärtigen Missionaren i1igurieren VO der Parıser Miıs-
S10n Iın Hınterindien die beirden DOS Vıkare Lambert de la Motte 4aUuUSs dem
(1 35) 55. Vo Frondeville) un Pıgneau de la Behaine als „Bischof un Patriot“
aus dem ahrhundert (III 3533 549 Ss.), dann dıe Martyrer VOo. Korea

ihrer Selıgsprechung (I 481 VO Mgr Demange), die ersten franzö-
sıschen Jesuiltenmissionare In China nach iıhren Briıefen In den Lettres edi1-
Jantes ITI VO. Hugon) un die ersten Jesuı:tenforscher Tibets nach
dem Werk VOoO essels (I 5329 VOoO Jalabert); für Amerıka diıe
Martyrerselıgen VO Kanada AaUuUS der Gesellschaft esu 1m ahrhundert
hauptsächlich nach ihren Berichten I 161 W  von aıllar de Champris),

acle ebenda 1im nach seinen Lettr edıiıf. (I 161 VO Goyau)}
und auf Martınique 1m gleichen ahrhundert nach seinem
OUVEeauU Voyage I4 201 VO  > Rennard), endlich AauUusSs der neuestien Airıka-
m1sslon der erste Generalsuperlor des Lyoner Seminars Aug. Planque (III
161 359 VO  e} Guillcher). An sonstigen mıssionshistorischen Beiträgenomm NUur noch der Essaijl VvVoO oyau ber die missionarısche Kartographie ın
Airıka (I SS.) und ber das ersitie Halbjahrhundert der Pıkpusianermission
auf den Gambierinseln (} 481 S ıne bloß Golubovich folgende Studie VO.
Daniel ber de Franzıskanermission 1 (III 4.81 Ss8.) und gut doku-
mentierte Untersuchungen VO Brou uber die Anfänge e1nes einge-borenen Alerus In der altern Jesuı:tenmission VOoO China un auf den Philip-pınen 1ın Betracht (III 519 un 3091 540 S Wertvaoll sınd teilweise
die fast In jedem eit gebotenen „Dokumente“‘: 1im Jahr der and Novum
Belgium VO Jogues (47 SS.), eine Relation uber Ricci VO.  E Alenı (52 SS}eın Bericht VOo  — Levacher Au der Berberei (232 SS. } un ein huronisches Gebet
VOoO Chihwatenhwa (449 SS 1m IL einige Briefe der hrw Jahouvey (564 SS.)}1m II unedierte Briefe des DOSs Vıkars Deydier VO Tonking aAaus dem
4: Jahrh 32 235 414 SS.) und uber die Kontroversen VO Torres
mit den Buddhisten VOoO Yamaguchı 1551 nach Schurhammer 581 SS), ım

außer der Fortsetzung dieser Briefe (98 SS.) eiwas uber die persischeMıssion VO. de la Maze 291 SS.), eın Brief des französischen Gesandten
de Lagrenee in Ch:na VOoO 1844 zugunsten der Religionsfreiheit 430 SS.) un:
uber die französischen Loangomissionare 1m Jahrh GE 380 ss.)Als e1l]l un Abschluß der Missionsgeschichte, WI1e schon der erste m1Ss-sionskundliche Beitrag VO Burnes 1m eft motiviert, wıird uch dieMissionsgegenwart der „Zeitgeschichte“‘ hıneinbezogen und ZUDarstellung gebracht, wenngleich ebenfalls hne strenge wissenschaftlicheMethode un ohne eigentliches System, zunächst In einer Reihe VOoO  - Auf-satzen: ZU heimatlichen Missionswesen ber den m1ssionarischen W ettbewerhbin der christlichen Welt VO  - Mgr Beaupin (I 14 ss.) und uber das Budget,Iso Einnahmen un Ausgaben der Missionen VO Piole (III 162 SS.), über diefranzösischen Mi1ssionskongregationen Vo Hugon „a * 11 436 SS.), die Missions-tätıgkeit der Oblaten VO Horeau E 307 SS.) und die FranziskanerinnenMissionarinnen Mariens VO  e} Gellier (I 52 SS.), über das Elsaß und dieMissionen VO  a Papst nach unNnserer Broschüre (I 1 ss.) ber die en-wärtige Miıssionsbewegung In Holland VO  - Bekkers (I 185 SS.) und 1nDeutschland VO Dahmen (I 343 SS.) ndlıch uber die vatıkanischeAusstellung Vo Dubois (T 213 “n nebst einer Chronik darüber(I 96 SS.)
(I 507 SS.)

und ber die Ethnologie daselbst Vo Pinard de la Boullayeaus den Missionsfeldern ber die Jesuitenobservatorien VoZikaweji (1 S55., Vo Brunes) und VO Tananariva a 408 VoO Poisson),die Universität VOo  b Beyruih (1 52 Von Piolet) die Wiedererhebung der
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Marianıiıstenschulen In apan (ITI 159 Vo Vernier), die hoheren Schulen
ın 1na H 178 VOo de la Nervıijere ıne hiınterindıische Leproserte
der Töchter VoO  — St Paul 4US Chartres (111 541 S )9 die Indıanerm1ıssionen
der Oblaten iıhrem Zentenar (III AJ VO Jalabert) und dıe zweıte
Apostolatsetappe iın Aquatorialafrika (III 195 VO Briault), ın einem Seiten-
1C uch ber dıe protestantische Propaganda ın Chına (1 3921 OIl

Bourgeois). Ins Theoretische, teils prinzipiell, teils praktisch schlagen bereıts
die beiıden Abhandlungen Vo Duboins über das kulturelle un d w1Ssen-
schaftlıche Wırken der katholischen Mıissıionen nach der vatıkanıschen
Missionsschau b 403 SS.) und om d’ de Jurquet de Ia uber die
Medizin 1ın den Missionen (I SS.), noch tarker dıe Vo Jurquet de la
über ne berberische Frage, Frankreich und den Katholizısmus (I 321 SS.)
Dazu omm INn den meisten Heften ıne „Chronik“, Was WIT Missionsrundschau
NENNEN, teilweıse auf TUN: VO Rundfragen, ber hne Quellenangabe,
Literaturverwe1se und Belebung des Zahlengerippes, begınnend mıiıt einer
Generalübersicht ıIn einer „Missionsgeographie“ VvVoO Brou (I SS.),
dann uüber dıe vatıkanısche Ausstellung (I 243 SS. ) un' dre Missionsaktion
ın Kanada (I 455 s)’ in den beıden etzten Ten durchgehend fortgefuhrt
VoO Paul Lesourd (I11 9 uüuber  a die Orientmissionen, 250 dıe hınter-
indıschen, 426 die chinesischen, 593 apan, Indonesıen, Phılıppinen
un Mikronesien, 114 Melanesien, Polynesien, Ostozeamıen, Neuseeland,
Neuguinea, Nordafriıka un Kamerun, 261 Mittel-, Sud- un Nordostafrıka,
444 S: Inselafrıka, ord-, Zenrtal- und Inselamerıka, 591 Sudamerıka und
Europa)

meıst den MissionszeitschriftenKleinere Berichte oder Miszellen,
entnommen, ind 1n den Notes untergebracht, dıe Schlusse der meısten
Nummern ziemlich wahlleos aneinandergereiht werden (SOo uletzt VO  - Msgr
de Guebrint uber den Posener ‚Kongreß). Ihnen folgen gewChnlıch Aus-
zuge AuUs verschı:edenen Organen (Revue des revues]), uletzt systematıscher
Vo Missionsrundschauer Lesourd und Besprechungen Publikationen
(Bibliographie) ber hne Vollständigkeit und strenges Auswahlprinzip,
darunter uch dıe elathıv ehr günstige un freundliıche VO  D oyau über
meılne Missionsgeschichte, zugleich mit Missj]ionslehre un d Einführung
(I I SsS.) Bibhographischen nNnhalis ıst ferner Po1ssons Artıkel und
Zusammenstellung über dıe Publikationen Vo Colhlin aus adagaskar
(I 658 Ss.) Als Tangenten, WeNnNn nıcht Sar als Entgleisungen, dıe nıc ZU
Thema gehören, mussen WIT schheßlich die ethnologischen Darlegungen Vo

altevın uüber den Stamm VOoO Ponorwol 1ın der Sudsee (I11 370 S5, un
407 557 SS.) und onl chebesta über  - das Schuldbewußtsein beı den

Primitiven Malesiens (I 585 SS.) bezeichnen. Jedem and wird (leider Tst
Begınn des folgenden Jahrgangs) e1In Inhaltsverzeichnis miıt einem mehr qals

dürf tıgen Register (von  KB S weniger‘» als eInNeTr TT D TE e D  Kolumne!) beigegeben.
Besprechungen.

Hergenröther, JOS., Kard,, andbuc. der allgemeinen Kirchengeschichte,
Neubearb VOnNn Prol. Dr. Kirsch. unveränd. u Herder.
Freiburg 19247/25.

Bd Dıe Kıirche ın der antıken Kulturwelt XVI U- 811
1925 Preis geb

Dıe Kırche als Leıterin der abendländischen Ge-
sellschaft 41 815 Preis geb

111 Bd Der Verfall der kırchlichen Machtstellung, Dıe
abendländische Glaubensspaltung und dıe innerkirchliche R8
form. X11 ü  n 884 Preıs geb 14

Dıe Kırche gegenüber der staatlıchen Übermacht
und der Revolution; hı amp ZCRHECNH dıe ungläubıge Welt-
rıchtung. U, 819 19A-{  2  A Preis 16 M 5.


